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1. Einleitung 
 

In diesem Buch wird eine psychologisch-orientierte Beratung unter Zuhilfenahme der 

Methoden der Neuro-linguistischen Programmierung und der Systemischen Familienbe-

ratung, durchgeführt mit einer Klientin, dargestellt. Es richtet sich daher an Kolleginnen 

und Kollegen aus dem Bereich der psychologischen und psycho-sozialen Beratung und 

der Psychotherapie, die ihre Arbeitsweise durch innovative Ideen erweitern, ergänzen 

oder reflektieren möchten und an Menschen, die einen Einblick in diese Form der Kli-

entenarbeit bekommen wollen. 

Eingegangen werden soll hier vor allem auf die praxisnahe Anwendung des sogenann-

ten Modeling-Prozesses aus der Neuro-linguistischen Programmierung, welche, einge-

bettet im Arbeitsrahmen der Systemischen Beratung, erörtert wird. 

In dieser Arbeit werden außerdem, neben einem Leitfaden für Interviews mit KlientIn-

nen, die für das Verständnis dieser Klientenarbeit notwendigen Grundlagen der Neuro-

linguistischen Programmierung, Systemischen Beratung, Prämissen des lösungsorien-

tierten Arbeitens im Systemischen Ansatz, Haltung der Systemischen Beraterin / des 

Systemischen Beraters und Settingformen in der Systemischen Beratung beschrieben. 

Der strukturierte Prozess der Modeling-Arbeit ist ebenfalls Teil dieser Arbeit. 

Daraus ergibt sich folgender Aufbau dieses Buches: 

Der zweite Teil umfasst Begriffserklärungen die in der psychologischen Beratung oft 

missverständlich verwendet werden. Der dritte und vierte Teil enthält die, für das Ver-

ständnis dieser Arbeit, notwendigen theoretischen Grundlagen zur Systemischen Bera-

tung und Neuro-linguistischen Programmierung. 

Im fünften Teil wird die Rolle der Beraterin / des Beraters reflektiert, der sechste Teil 

beschreibt die, für die Interviews in einer psychologisch-orientierten Klientenarbeit, 

notwendigen Rahmenbedingungen. 

Im siebenten Teil ist die Arbeit mit der Klientin beschrieben. Der achte Teil betrachtet 

das Ergebnis der durchgeführten Klientenarbeit kritisch und der neunte Teil enthält eine 
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Beschreibung der, in dieser Arbeit, angewandten Prozesse und empfohlenen Vorgangs-

weisen in der Praxis. 

Im Anhang werden der Leserin / dem Leser zwei, in dieser Arbeit verwendeten, Ar-

beitsvorlagen für die Erst- und Folgeberatung zur Verfügung gestellt. 
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2. Begriffserklärungen 
 

Einige für dieses Buch wichtige Begriffe aus der psychologischen Beratung, die im 

deutschen Sprachgebrauch oft mehrdeutig verwendet werden, sollen hier klar abge-

grenzt definiert werden. 

 

Assoziation 

Ein Mensch im assoziierten Zustand, erlebt eine Situation als vollständige Repräsentati-

on der Erfahrung aller Sinneskanäle. Er sieht mit seinen Augen, hört mit seinen Ohren 

und fühlt und lebt die Gefühle. Der assoziierte Mensch steckt voll in dieser Wahrneh-

mung. (vgl. NLP-Wissen) 

 

Behaviorismus 

Ist eine verhaltenswissenschaftliche Forschungsrichtung. Kerntheorie ist die unmittelba-

re Erklärbarkeit menschlichen Verhaltens durch Beobachtung der auf den Menschen 

einwirkenden Reize und der dadurch ausgelösten Reaktionen. Nach dieser Auffassung 

werden Verhaltensweisen erworben, entweder durch die Koppelung von Hinweisreizen 

und Verhaltensweisen oder durch die Belohnung von Verhaltensweisen. Grundlage ist 

das Stimulus-Response-Konzept, das jedem Reiz eine bestimmte Reaktion zuordnet, 

ohne Berücksichtigung der Vorgänge im Organismus des Menschen (z.B. Denken, Füh-

len etc.) (vgl. Springer Gabler)  

 

Beobachtung 

Beobachten ist eine kognitive Leistung und bezeichnet damit das „denkende Beobach-

ten“ als eine Tautologie. Da sich prinzipiell alle Dinge und Erscheinungen als komplexe 

Gebilde darstellen, ist eine Beobachtung ohne eine Zerlegung in einzelne Merkmale 

nicht möglich. Dies grenzt somit das Beobachten deutlich, durch die dem Beobachten 

eigenen Komponenten des Urteilens und Schließens, vom passiven Vorgang des Wahr-

nehmens (� Wahrnehmung) ab. Auch in der Psychologie wird der Beobachtungspro-

zess von der bloßen Wahrnehmung, der „Aufnahme von Sinneseindrücken“ abgegrenzt 


